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Stufe, Schulbereich

Gymnasium alle Typen 

Fachliche Vorkenntnisse

Bindungslehre, zwischenmolekulare Kräfte, Kohlenstoffverbindungen, einfache funktio-nelle Gruppen.

Bearbeitungsdauer

10 Lektionen für das Fundamentum (Kapitel 1-3). Das Kapitel 4 bildet das Additum für die schnellen Schülerinnen und Schüler.

Die ETH-Leitprogramme sind ein Gemeinschaftsprojekt von Karl Frey und Angela Frey-Eiling (Initiatoren), Walter Caprez (Chemie), Hanspeter Dreyer (Physik), Werner Hartmann (Informatik), Urs Kirchgraber (Mathematik), Hansmartin Ryser (Biologie), Jörg Roth (Geographie), zusammen mit den Autorinnen und Autoren. 

Dieses Projekt wurde durch die ETH Zürich finanziell unterstützt.
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Einführung
Papier, Watte, Brot und Haushaltzucker. 

Auf den ersten Blick haben sie wenig gemeinsam. Und doch: Bei allen vieren gehören wesentliche Teile des Inhalts zu einer der wichtigsten Klassen von Naturstoffen, den sogenannten Kohlenhydraten. 

Die Kohlenhydrate spielen in der Natur eine zentrale Rolle. Sie lassen sich nämlich nicht nur als problemlos lagerbare Energieträger verwenden, sondern auch als strapazierfähige Baustoffe. 

Jedes Lebewesen auf diesem Planeten nutzt diese Vielseitigkeit in irgend​einer Form für seine Zwecke. Die grünen Pflanzen produzieren mit Hilfe des Sonnen​lichts gigantische Mengen von diesen Mehrzweckstoffen. Ein gefundenes Fressen für alle, die auch Energie brauchen, sie aber nicht selber herstellen können.

Für uns Menschen sind Kohlenhydrate auch technisch wichtig. Als vielseitiger Rohstoff ist beispielsweise Cellulose von grösster wirtschaftlicher Bedeutung. Man kann daraus nicht nur Papier herstellen, sondern auch Textilfasern, ja sogar Klebstoffe und Lacke.

Aufgebaut sind sie aus nur drei Elementen: Kohlenstoff (C), Wasserstoff (H) und Sauerstoff (O). Die Verknüpfung dieser Bauteile entscheidet letztlich, was daraus wird:

Traubenzucker, Haushaltzucker, Stärke, Cellulose usw.

Dieses Leitprogramm vermittelt Ihnen einen Einstieg!

In den folgenden Kapiteln werden Sie die wichtigsten Kohlenhydrate und deren wesentlichsten Eigenschaften kennenlernen. 

Nach diesem Programm können Sie diese jemandem, der noch nie etwas davon gehört hat,  problemlos beschreiben.
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Arbeitsanleitung 
	Chemieunterricht einmal ganz anders!

Unser Chemieunterricht  verläuft jetzt während einigen Wochen etwas anders. Sie bearbeiten dieses Leitprogramm selbständig. Sie fragen mich nur, wenn Sie wirklich nicht mehr weiterkommen. 
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Wenn Sie ein Kapitel  durchgearbeitet haben, kommen Sie zu mir zu einer kurzen Prüfung. Haben Sie diese bestanden, fahren Sie mit dem nächsten Kapitel weiter.

Nur Lesen wäre ja langweilig!

Wenn im Text ein Bildchen erscheint, führen Sie die entsprechenden Anweisungen aus. 
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	Sie lösen eine Aufgabe.

Sie kontrollieren selbst, ob Sie das soeben Gelernte auch verstanden haben. Die Lösungen zu den Aufgaben finden Sie im Lösungsordner auf dem Tisch im Schulzimmer.
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	Manchmal steht das Wichtigste in einem Buch.
Holen Sie das Buch und lesen Sie den entsprechenden Text. Die Bücher finden Sie auf dem Tisch im Schulzimmer.
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	Auch moderne Ausbildungsmedien werden

eingesetzt!

Sie sehen sich zu zweit ein kurzes Video an und beantworten die Fragen zum Film.
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	Sie arbeiten zu zweit im Labor.

Finden Sie jemanden, der gleich weit ist wie Sie. Gehen Sie dann ins Labor. Führen Sie das entsprechende Experiment durch.

Chemikerinnen und Chemiker arbeiten nie ohne Labormantel und Schutzbrille! 

Manchmal müssen Sie auch Handschuhe tragen.


Sie sehen, für Abwechslung ist in diesem Leitprogramm gesorgt!

Was tun, wenn man nicht mehr weiter weiss?

Die Autoren dieses Leitprogramms haben sich Mühe gegeben, verständlich zu schreiben. Trotzdem kann es natürlich vorkommen, dass etwas unklar ist. 

Wenn Sie eine Stelle auch nach mehrmaligem Durcharbeiten nicht verstehen, dann fragen Sie zuerst einen Ihrer Mitschüler. Falls es Ihnen auch mit vereinten Kräften nicht gelingt, das Problem zu lösen, können Sie den Lehrer beiziehen.

58 Seiten! Muss ich das alles durcharbeiten?

Nein!

Den obligatorischen Grundstock nennen wir das Fundamentum. Es sind dies die Kapitel 1 bis 3. Bearbeiten Sie diese Kapitel jetzt der Reihe nach.

Wenn Sie danach noch genügend Zeit haben, können Sie sich den fakultativen Teil, das Kapitel 4, vornehmen. 

Dort wird Ihnen über das Gebiet der Kohlenhydrate hinaus ein Ausblick in die Chemie der Naturstoffe geboten. Sie erfahren, welche Auswirkungen Struktur und Aussehen von Molekülen auf die chemischen Vorgänge in der belebten Natur haben. 

Und nun: Viel Spass!

Alles klar? 

Also, worauf warten Sie noch?  Beginnen Sie mit dem Kapitel 1!
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